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3dbre$ver$atttttiluttâ fle$ Scbwcizer. Uerbattâes
für Berufsberatung und £ebrling$für$orge

in Eocarne

(H. OKto&er 192e.)

(©ingejanbt.)

©er 33erbanb hat feine bieSjäljrige JahreSoerfammlung
«1 ben Äanton ©efftn oerlegt. ©te SSBahl eineS fo ab-
9tfegenen DrteS toar nicht auffällig. ©S prtbelte ftdh
Qfei^jettig barum, bute!) einen tantonalen SurS für S3e=

Psberatung bte Jbee planmäßiger Überführung ber
ïefftner Jugenb tn bas SerufS» unb SlrbeitSleben p
Popularifteren. ©er ©ebante hat in ben leitenben Greifen
Pes SantonS bie märmfte Aufnahme unb bie fräftigfie
«nterftütjung gefunben.

©roß ber großen ©nifetnung mar ber Sefuch ber
JahreSoerfammlung fiarf. @S fanben fidt gegen 80 3ttit»
Slteber etn. ®aS ©ibgenöffifclje a3olfSmirtfdhaftSbeparte=
fient unb baS ©ibgenoffifdje SlrbeitSamt roaren bureß
§errn Ingenieur ©hénoal oertreten.

Jnbem fidh ber 33erbanb tn ooller ©ntroicüung be-

fjttbet, beherrfdEjteti naturgemäß DrganifaiionSfragen bte

^ethanblungen. ©er 33orftanb hatte oorgefdhlagen, bte
Saht fetner SRitglieber p ermettern unb jmar pm Jroecfe,
Pen großen Jntereffentengruppen, bie im 3Serbanbe oer=

^tnigt finb, etnen gebührenben ©tnffuß p fidhern. ©er
Borftanb hatte rechtpttig baS ©elänbe abgefucht unb feff--
Men fönnen, baß fetne Stbfidjten auf aSerftänbniS ftteßen.
®te JahreSoerfammlung entflieh aber mit fchmacher
pehrjhett tn etroaS anberem ©tnne, ©er Sßorffanb muröe
Peßätigt, ber auS 9lIterSrü<Jjtchten prüdttretenbe £err
^hriffianöruberer auS Speicher pm ©hrenmitglteb
^tiannt unb burdh fpetrn tüiggli, ^3räfiDent ber ©dhroetj.
^ommiffion für SehrltngSmefen, erfetjt.

©em aSorftanbe murbe fobann an ©telle ber @rmet=

jerung eine ©tebenerïommiffion beigegeben unb jrnar tn
Per 3lrt ber ßufammenfeßung, mie ber töotftanb feine
®tgänpng gebaut hatte. ®em ©dhroetjer. ©eroerbeoer*
Pçmb mürben jmei Vertreter pgeteilt, bem ©dhmeijer.
®emerîfdhaftëbunb etnen, ber ©chmeij. $8erufSberater!on=
fetenj beren jmel, je einen ber neu gegrünbeten Sonfe»
fettj ber tßorfteher ber beutfdhJdhroetprifçhen Settings*
omter unb bem SBetbanbe ©chroeij. 3IrbeitSämter. ©em
^nt btefe Sommiffion oerftärften ißorftanbe rourbe ber
Auftrag gegeben, bis pr JubitäumSjahreSoerfammlung
1927 einen 93eridE)t über baS SürbeitSprogramm beS 58er»

banbeS, beffen Arbeitëorganifaiion unb bte 33erbanbS=

organfrage auSparbeiten,
©er Jahresbericht unb bie JahreSrectjnung mürben

genehmigt unb ber Jahresbeitrag tn ber bisherigen £öhe
beibehalten, bafür fott etne befonbere ©tnlabung an bie

finanjfräftigeren Solleftiomitglteber ergehen, im fptnbltcf
auf bie befonbern Soften beS Jubiläumsjahres ben Jatp
reSbeitrag auS freien ©tüdten p erhöhen. ®te JahreS=
oerfammlung mirb gemäß ergangener ©tnlabung In ©djaff=
häufen ftattfinben, als am Ort etneS ber ©rünber beS

ißerbanbeS fdhmetjerifdher SehrlingSpatronate,
®aS oon ber Sehörbe ber ©tabt Socarno angebotene

SJlittageffen oereinigte bte SBerfammiungSteilnehmer mit
ben ©äfien im £oteI Seloebere. ®er oon ©tabtpräfb
bent Slbr. tRuSca auSgefprodhene ©oaft gab ben 9Ser=

fammlungSteilnehmern bte geroünffhte ©elegenhett, bte

burdh baS Socarno=9lb!otnmen fo befannt gemorbene J5er=

fönltchfett fennen p lernen.
©er im Programm oorgefehene 9luSflug per ©dEjiff

nach Söriffago unterblteb, benn eS mar ben ©eilnehmem
ber aSerfammlung ein midhtigeS ütnliegen, bte oor bem

SJiittageffen abgebrodhenen mühfamen SSerhanblungen p
etnem glüdttidhen ©nbe p führen, maS benn auch gefd^ah-

©in ftrahlenber SDÎontagmorgen entführte bte ber iia=
lienifdhen ©pradhe meniger Sunöigen tn bie lanbfdhaft»
liehen Schönheiten ber Umgebung SocarnoS, mährenb fid|
im felben ehemaligen ©roßratsfaal, mo tags poor ber
SSetbanb getagt hatte, gegen 300 Sehter unb Sehretinnen
auS bem ganzen Santon fidh S'-m Seffiner 58erufSbera=
tungSîurS etnfanben. ©er Setter beSfelben, ©tabtrat
©aneoaScini fpradh einlettenb tn glänjenber 9Eßetfe

über bte fo fchrotertgen 93erhältntffe, unter benen bte 53e=

rufSmahl ber ©efftner Jugenb erfolgt, ©ann folgte etn=

lettenb ba§ fReferat beS ©efrelärS ber ©efftner ÇanbelS»
îamnter Çerr ©r. ©ufter. ©er Jluß ber Referate
mürbe etnmal burdh etne auSgtebige unb mit füblichem
geuer genährte ©iSîuffion unterbrodhen. ®aS 3RittagS=
banfett murbe ben ©äfien nörbltdh oom ©ottharb 00m
©efftner ©tabtrat angeboten. @S fanb im ©ranb 4potel

ftatt, mo ber ©rjtehungSbireïtor ©attori bte SBorte
ber Begrüßung fpradh, auf meldhe, mte am SSortage, ber
aSerbanbSpräßbent ©ggermann aus ©enf mit gemohnter
melfdher ©leganj antroortete. Jm 3lnfdhluß baran murbe
bem oerbienten Drganifaior ber ©agung, ^»errn ©epar*
tementsfefretär 9Rond^etti ein SBecher als ©anî beS

aSerbanbeS überreidht.
©te ©rgebntffe ber ©agung laffen ber Hoffnung
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Zabresversammlung âes Schweizer, verbanâes
kör Seruttberatung unâ cevriingMrsorge

in Locarno

(ii. (Mover >020.)

(Eingesandt.)

Der Verband hat seine diesjährige Jahresversammlung
m den Kanton Tessin verlegt. Die Wahl eines so à
gelegenen Ortes war nicht auffällig. Es handelte sich

gleichzeitig darum, durch einen kantonalen Kurs für Be-
Ulfsberatung die Idee planmäßiger Überführung der
Dessiner Jugend in das Berufs- und Arbeitsleben zu
popularisieren. Der Gedanke hat in den leitenden Kreisen
°es Kantons die wärmste Aufnahme und die kräftigste
Unterstützung gefunden.

Trotz der großen Entfernung war der Besuch der
Jahresversammlung stark. Es fanden sich gegen 80 Mit-
glieder ein. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdeparte-
oient und das Eidgenössische Arbeitsamt waren durch
Herrn Ingenieur Chàval vertreten.

Indem sich der Verband in voller Entwicklung be-

mdet, beherrschten naturgemäß Organisationsfragen die

^»Handlungen. Der Vorstand hatte vorgeschlagen, die
Zahl seiner Mitglieder zu erweitern und zwar zum Zwecke,
oen großen Jnteressentengruppen, die im Verbände ver-
finigt sind, einen gebührenden Einfluß zu sichern. Der
Erstand hatte rechtzeitig das Gelände abgesucht und fest-
stellen können, daß seine Absichten auf Verständnis stießen.
Die Jahresversammlung entschied aber mit schwacher
Mehrheit in etwas anderem Sinne. Der Vorstand wurde
bestätigt, der aus Altersrücksichten zurücktretende Herr
Christian Bruderer aus Speicher zum Ehrenmitglied
^Nannt und durch Herrn Niggli, Präsident der Schweiz.
Kommission für Lehrlingswesen. ersetzt.

Dem Vorstande wurde sodann an Stelle der Erwei-
strung eine Siebenerkommission beigegeben und zwar in
der Art der Zusammensetzung, wie der Vorstand seine
Ergänzung gedacht hatte. Dem Schweizer. Gewerbever-
band wurden zwei Vertreter zugeteilt, dem Schweizer.
Gewerkschaftsbund einen, der Schweiz. Berufsberaterkon-
strenz deren zwei, je einen der neu gegründeten Konfe-
^nz der Vorsteher der deutsch-schweizerischen Lehrlings-
Butter und dem Verbände Schweiz. Arbeitsämter. Dem
d>n diese Kommission verstärkten Vorstände wurde der
Auftrag gegeben, bis zur Jubiläumsjahresversammlung
1927 einen Bericht über das Arbeitsprogramm des Ver-

bandes, dessen Arbeitsorganisation und die Verbands-
organfrage auszuarbeiten.

Der Jahresbericht und die Jahresrechnung wurden
genehmigt und der Jahresbeitrag in der bisherigen Höhe
beibehalten, dafür soll eine besondere Einladung an die

finanzkräftigeren Kollektivmitglieder ergehen, im Hinblick
auf die besondern Kosten des Jubiläumsjahres den Iah-
resbeitrag aus freien Stücken zu erhöhen. Die Jahres-
Versammlung wird gemäß ergangener Einladung in Schaff-
Hausen stattfinden, als am Ort eines der Gründer des
Verbandes schweizerischer Lehrlingspatronate.

Das von der Behörde der Stadt Locarno angebotene
Mittagessen vereinigte die Versammlungsteilnehmer mit
den Gästen im Hotel Belvedere. Der von Stadtpräsi-
dent Adr. Rusca ausgesprochene Toast gab den Ver-
sammlungsteilnehmern die gewünschte Gelegenheit, die

durch das Locarno-Abkommen so bekannt gewordene Per-
sönlichkeit kennen zu lernen.

Der im Programm vorgesehene Ausflug per Schiff
nach Brissago unterblieb, denn es war den Teilnehmern
der Versammlung ein wichtiges Anliegen, die vor dem

Mittagessen abgebrochenen mühsamen Verhandlungen zu
einem glücklichen Ende zu führen, was denn auch geschah.

Ein strahlender Montagmorgen entführte die der ita-
lisnischen Sprache weniger Kundigen in die landschaft-
lichen Schönheiten der Umgebung Locarnos, während sich

im selben ehemaligen Großratssaal, wo tags zuvor der
Verband getagt hatte, gegen 300 Lehrer und Lehrerinnen
aus dem ganzen Kanton sich zum Tesstner Berufsbera-
tungskurs einfanden. Der Leiter desselben, Stadtrat
Canevascini sprach einleitend in glänzender Weise
über die so schwierigen Verhältnisse, unter denen die Be-
rufswahl der Tesstner Jugend erfolgt. Dann folgte ein-
leitend das Referat des Sekretärs der Tesstner Handels-
kammer Herr Dr. Custer. Der Fluß der Referate
wurde einmal durch eine ausgiebige und mit südlichem
Feuer genährte Diskussion unterbrochen. Das Mittags-
bankett wurde den Gästen nördlich vom Gotthard vom
Tesstner Stadtrat angeboten. Es fand im Grand Hotel
statt, wo der Erziehungsdirektor Cattori die Worte
der Begrüßung sprach, auf welche, wie am Vortage, der
Verbandspräsident Eggermann aus Genf mit gewohnter
welscher Eleganz antwortete. Im Anschluß daran wurde
dem verdienten Organisator der Tagung. Herrn Depar-
tementssekretär Ronchetti ein Becher als Dank des
Verbandes überreicht.

Die Ergebnisse der Tagung lassen der Hoffnung
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Sîaum, baß foraobl bie QabreSoerfammlung fût: ben Ser»
banb als ber KurS fût ben Canton ©efftn bie er tear--
teten ©cgebntffe jetgen merben.

§ler rote bort ifi bie fforberung be§ Sage» btefelbe :

3ufammenarbeit im ^irtbïict auf bte fieigenben ©d^roie-
«gleiten, benen unfere 3ugenb auf ihrem 2Bege fcîS Se»

rufS» unb Arbeitsleben begegnen.

2J«»eff« Des $(ratons 61. Salt«
im 3û|re 1927.

(Sorrefpottbenj,)

3m Sorarsfc|lag fur bas ïommenbe 3abr, noie er oom
©roßen Siat in ber SÜooembetfeffion genehmigt tourbe,
fir.b größere Arbeiten tu Ausfielt genommen:

A. Domänen tmö (Scöaube.

KranfenbauS ©rabs, Sergrößernng beS
£)fonomiegebäub eS.

©aS bisherige Öfonomlegebäube entrait bas ©eSln»

feïtionS» unb bas ©ezterloîal, ben Saum fût baS Kran»
ïenauto, bte SSBäfdjeret unb batüber ein Sügelzimmer.
©ie ©Inricljtung ber 3ßafd)föcbe ifi, zumal ein ©rot»
îenapparat fehlt, berart primitio, baß bie Seforgungber
SBäfdhe nic^t in richtiger ©BeiJe erfolgen fann. ©tefe Art
ber Seforgung ifi auch irrationeü, ba fie mangels ma»
fdbineüer ©inridfjtungen ju oiel 3eit unb ju otei Arbeits»
fräfte etforbert. ©ureb ©infübrung beS maf^inelien 53e

trlebeS tonnten jährlich etroa ffr. 1400.— SetriebSauS»
gaben erfpart merben.

©te Aufteilung einer eleïtrifcï) betriebenen ©atnpf*
mafebine, einer Zentrifuge unb etneS ©ampjbäucbefeffelS,
fomie ber nötigen Sßafdjtröge etforbert eine 93ergröge

rung ber SBafdjtüdje. ©iefe roirb baburdj erreicht, baß
ba§ jet}ige ©ezterloîal mit ber 2Baf<hlüdbe oeretnigt roirb.
3n einem Anbau gegen 9iorbofien fmb baS neue ©ezier»
lotal unb ein AufberoabrungSraum unterzubringen. fpeute
bient baS ©ezterloîal beiben 3n>ecfen, maS fct|on Iängft
als Übelfianb empfunben tourbe. ©adbgefdboß beS

Anbaues foil in birefter Setbiubung mit ber beftebenben
©lotteret eine ïûnfilicbe ©röetneret eingerichtet merben.
©te Seförberwtg ber naffen 2Bäfd^e oon ber 2Bafd)tücbe
tn ben ©adjftoct foü burch einen eleîtrifeben Aufzug er»

folgen, ©ureb) bie UnterfeÖerung be§ beftebenben ©ezier<
raumeS unb beS Anbaues merben bte fdjon feit 3al)ten
oerlangten Seilerräume zur Unterbringung beS Sager»
obfteS unb ber ffelbfrücbte gefdEjaffen. ijm Sotraum oor
ber ©Bäfdberet geminnt man einen $tat} zur Sexforgung
ber ©artengeräte. ©urdb btefeS Saupro jeft mirb man
allen Sebürfntffen gerecht, z« beten ©rfüllung feinerjeit,
bei Auffteüung beS SauprogrammeS für bie ©rroetterurg
ber fantonalen Stautenanftalten, zioei Sauten oorgefeben
maren.

Son ben ©efamtfoften oon ffr. 54,500.— entfallen
ffr. 27,550.— auf Qnftaûationêarbeiten.

B. ©troßen« unö äöafferöau.
1. Künftige ©traßenbeläge. ©aS oom Kam

tonilngenieur für baS Qabr 1927 entmorfene Programm
meift folgenbe 3ablen auf:
©eer» unb Afpbaltbeläge (12,925 m) ffr. 667,000.—
Kleinpfläfierung (10,270 m) „ 890,000.—
Setfdl)iebeneS (barunter 6030 m ©eer»

betonftreifen, ferner SBerfftäite» unb
©aragebau, Mafdbinenanfdhaffungen,
Serztnfung unb Amortifation außer»
orbentlidber fßfläfterungen) „ 236,500.—

Ausgaben ffr. 1,803,500 —
©tnnabmen „ 83,500 —

©omit 9tetto«AuSgaben ffr. 1,720,000.—

@S ift tlar, baß ba§ Subget eine foidbe Slusgabe

nic^t erträgt, ©ntfprecbsnb ber bisher gepflogenen Übung
foü für fünftige ©traßenbeläge unb Srüctenoerftärtungen
nicf)t mebr ausgegeben merben, als oon Automobil» unb

ffabrrabgebübren eingebt, ©iefe finb auf ben Setrag
oon ffr. 892,000.— oeranfdblagt. ®a§ enbgültige Sam
Programm für bie tünfilidE)en ©traßenbeläge fann erß

anfang 1927 aufgestellt merben. ©effen ©eftaltung bängt
teilmetfe oon ber Süöglishfeit ber Sefcbaffung ber nob

roenbigen Materialien unb oon ber rechtzeitigen 3lu§füb'

rung ber erforberti^en Sorarbeiten ab.

2. Sorrettion ber Sabnbofftraße 9îapper§'
mil. ®ie untere Sabnbofftraße tn IftapperSroil beftßt auf

ber ©treefe oom fpotel „^ßoft" bis zum „©afino" eine

ffabrbabnbreite oon 6 m. Saufommiffion unb ©emeinbe«

rat oon IRapperSmil gelangten roteberbolt an ben Siegle'

runglrat mit bem ©efudb um Serbreiterung ber ©traße»
roie auetj um ffortfeßung beS auf beren Siorbfeite teilmeife
bereits beftebenben ©rottoirS. ©in oom ÄantonSlngenieut
im ©inoernebmen mit ber ©emetnbebebörbe unb ber Sei'
maltung betjSunbeSbabnen ausgearbeitetes ^ßcojeft fteb'
folgenbeS oor :

Serbreiterung ber ffabrbabn um 2 m auf eine ©treefe

oon runb 130 m, mobei bte SunbeSbabnen ben erfoi'
berlidben Soben toftenloS abtreten; ©rfteHung eines 2 ff
breiten ©rottoirS längs ber Stegenfchaft zum ^»otel „Soft" I

2Ibf<bluß beS ©tationSplaßeS gegen bie ©traße bureb 3lm

brtngung oon Sorbfieinen; Serbefferung ber ©traßeU'
turoe bei ber ÇafenecEe. ®ie Soften biefer bauliche"
Maßnahmen, mit ©infehluß ber Sobenentfchäbigunge"
finb auf ffr. 300,000.— oeranfchlagt. ©te |)älfte b^'
oon übernimmt gemäß Seretnbarung bte poiitifdje ©e»

meinbe SappetSroil, fo baß bte ©taatStaffe noch

gr. 15,000.— belaftet mirb.
3. Sorreftion ber ©iraße 3Bilen»3ßarteU'

fee, ©emeinbe 9îorfd^acl)erberg. ©ieferunb 1900m
lange ©üterftraße foü zur öffentlichen ©traße (Biebern
ftraße) erhoben, fomte gleichzeitig inßanbgefteüt unb toi'
rigiert morben. Sorgefeben ftnb tnSbefonbere beren Sei'
legung an ber ©inmünbung tn bie ©emeinbeftraße ©of'
bach Sudhen, Serbreiterung an oerfdhtebenen ©teilen, bie

©inriebtung genügenber ©ntmäfferungSanlagen, bie teil'

metfe ©rfteüung eines ©teinbetteS unb bte 9lufbrlngun9
etner coüfiänbig neuen Settefung. ®ie Soften ftnb auf

ffr. 13,000.— oeranfchlagt. ^teoon faüen jebodh 5^'
3000.— als nicht fuboentionSberecl)tigt außer Setradf)'

für Arbeiten, bte zufolge beS bisher oernadbläfftgten U"'
terbalteS notmenbig finb. 3HS grunbfäblidh fuboentiou^'
berechtigte ©umme bleibt baber ein Setrag oon ffrante"
10,000.— Mit Süctficbi barauf, baß biefe Soften bie

Kräfte ber beteiligten ©egenb auSnabmSroeife fiarf be'

laften, beantragte ber SegterungSrat, unter ber Sebi"'
gung, baß auch bie poiitifdje ©emetnbe SîorfdjadjerbeiS
bem ©traßenunternebmen eine ©uboention oon 15 bm

20 % ber KorrettionSfoften gemähte, hieran einen Staate
beitrug oon 15 o/o, im Majimum oon gr. 1500.— î"
beroiütgen.

4. Korreftion beS SienzbacjeS, ©emeinbe
3lltftätten. @^on im Stabte 1917 mürbe bem Ka"j
tonStngenieur Stuftrag erteilt, für bie Serbauung bee

SienzbacheS bei Stenj, ©emeinbe Slltftätten, ein ^roK
auszuarbeiten. 3«folge ber habe« Koften !am eS jeboe?

nidjt zur Ausführung. 3" ber ffolge bat ber ©emeinbe'
rat Altftätten bas fantonale Kulturingenieurbureau ei'

fudjt, für ben Unterlauf teS genannten SadbeS ein
oentionSprojeft in einfachen fHabmen aufzufteüen, ba bt

Serbältniffe immer mißlicher mürben unb eine SaH"^
reftion zur Serbütung einer immer meiter um ftch 9^','
fenben Setfumpfung beS anliegenben SobenS unoermei"'
tief) fei. ©Beil eS fidh b^r um einen auSgefprodh«"^
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Raum, daß sowohl die Jahresversammlung für den Ver-
band als der Kurs für den Kanton Tesstn die erwar-
teten Ergebnisse zeigen werden.

Hier wie dort ist die Forderung des Tages dieselbe:
Zusammenarbeit im Hinblick auf die steigenden Schwie
rigkeitm, denen unsere Jugend auf ihrem Wege ws Be-
rufs- und Arbeitsleben begegnen.

Ameses des Kantons St. Gallen
im Jahre 1827.

(Korrespondenz.)

Im Voranschlag für das kommende Jahr, wie er vom
Großen Rat in der Nooembersession genehmigt wurde,
sind größere Arbeiten in Aussicht genommen:

Domänen und Gebäude.

Krankenhaus Grabs, Vergrößerung des
Okonomiegebäud es.

Das bisherige Okonomiegebäude enthält das Desin-
fektions- und das Sezierlokal, den Raum für das Kran-
kenauto, die Wäscherei und darüber ein Bügelzimmer.
Die Einrichtung der Waschküche ist, zumal ein Trok-
kenapparat fehlt, derart primitiv, daß die Besorgung der
Wäsche nicht in richtiger Weise erfolgen kann. Diese Art
der Besorgung ist auch irrationell, da sie mangels ma-
schineller Einrichtungen zu viel Zeit und zu viel Arbeits-
kräfte erfordert. Durch Einführung des maschinellen Be
trtebes könnten jährlich etwa Fr. 1400.— Betriebsaus-
gaben erspart werden.

Die Ausstellung einer elektrisch betriebenen Dampf-
Maschine, einer Zentrifuge und eines Dampsbäuchekessels,
sowie der nötigen Waschtröge erfordert eine Vergröße-
rung der Waschküche. Diese wird dadurch erreicht, daß
das jetzige Sezterlokal mit der Waschküche vereinigt wird.
In einem Anbau gegen Nordosten sind das neue Sezier-
lokal und ein Aufbewahrungsraum unterzubringen. Heute
dient das Sezterlokal beiden Zwecken, was schon längst
als Adelstand empfunden wurde. Im Dachgeschoß des
Anbaues soll in direkter Verbindung mit der bestehenden
Glätterei eine künstliche Tröcknerei eingerichtet werden.
Die Beförderung der nassen Wäsche von der Waschküche
in den Dachstock soll durch einen elektrischen Aufzug er-
folgen. Durch die Unterkellerung des bestehenden Sezier-
raumes und des Anbaues werden die schon seit Jahren
verlangten Kellerräume zur Unterbringung des Lager-
obstes und der Feldfrüchte geschaffen. Im Vorraum vor
der Wäscherei gewinnt man einen Platz zur Versorgung
der Gartengeräte. Durch dieses Bauprojekt wird man
allen Bedürfnissen gerecht, zu deren Erfüllung seinerzeit,
bei Aufstellung des Bauprogrammes für die Erweiterung
der kantonalen Krankenanstalten, zwei Bauten vorgesehen
waren.

Von den Gesamtkosten von Fr. 54,590.— entfallen
Fr. 27,550.— auf Jnstallationsarbeiten.

k. Straßen- und Wasserbau.
1. Künstliche Straßenbeläge. Das vom Kam

tonsingenieur für das Jahr 1927 entworfene Programm
weist folgende Zahlen auf:
Teer- und Asphaltbeläge (12.925 w) Fr. 667,000.-
Kleinpfläfterung (1.0,270 m) „ 890,000.—
Verschiedenes (darunter 6030 m Teer-

betonstreifen, ferner Werkstätte- und
Garagebau, Maschinenanschaffungen,
Verzinsung und Amortisation außer-
ordentlicher Pflästerungen) „ 236,500.—

Ausgaben Fr. 1,803,500-
Einnahmen „ 83,500 —

Somit Netto-Ausgaben Fr. 1,720,000.—
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Es ist klar, daß das Budget eine solche Ausgabe
nicht erträgt. Entsprechend der bisher gepflogenen Übung
soll für künftige Straßenbeläge und Brückenverftärkunge»
nicht mehr ausgegeben werden, als von Automobil- und

Fahrradgebühren eingeht. Diese sind auf den Betrag
von Fr. 892,000.— veranschlagt. Das endgültige Ban-

Programm für die künstlichen Straßenbeläge kann erst

ansang 1927 aufgestellt werden. Dessen Gestaltung hängt
teilweise von der Möglichkeit der Beschaffung der not-

wendigen Materialien und von der rechtzeitigen Ausfüh-

rung der erforderlichen Vorarbeiten ab.

2. Korrektion der Bahnhofstraße Rappers-
w il. Die untere Bahnhofftraße in Rapperswil besitzt auf

der Strecke vom Hotel „Post" bis zum „Casino" eine

Fahrbahnbreite von 6 in. Baukommiffion und Gemeinde-
rat von Rapperswil gelangten wiederholt an den Regie-

rungsrat mit dem Gesuch um Verbreiterung der Straße,
wieauch um Fortsetzung des auf deren Nordseite teilweise
bereits bestehenden Trottoirs. Ein vom Kantonsingenieur
im Einvernehmen mit der Gemetndebehörde und der Ver-
waltung der.. Bundesbahnen ausgearbeitetes Projekt sieht

folgendes vor:
Verbreiterung der Fahrbahn um 2 m auf eine Strecke

von rund 130 in, wobei die Bundesbahnen den erfor-
derlichen Boden kostenlos abtreten; Erstellung eines 2 s
breiten Trottoirs längs der Liegenschaft zum Hotel „Post"
Abschluß des Stationsplatzes gegen die Straße durch An-

bringung von Bordsteinen; Verbesserung der Straßen-
kurve bei der Hafenecke. Die Kosten dieser baulichen
Maßnahmen, mit Einschluß der Bodenentschädigungen
sind auf Fr. 300,000.— veranschlagt. Die Hälfte hie-

von übernimmt gemäß Vereinbarung die politische Gs-
meinde Rapperswil, so daß die Staatskasse noch mit

Fr. 15,000.— belastet wird.
3. Korrektion der Straße Wilen-Warten-

see, Gemeinde Ro rs ch a che rberg. Diese rund 1900 w

lange Güterstraße soll zur öffentlichen Straße (Neben-
straße) erhoben, sowie gleichzeitig tnstandgestellt und kor-

rigiert worden. Vorgesehen sind insbesondere deren Ver-
legung an der Einmündung in die Gemeindeftraße Gol-

dach Buchen, Verbreiterung an verschiedenen Stellen, die

Einrichtung genügender Entwässerungsanlagen, die teil-

weise Erstellung eines Steinbettes und die Aufbringung
einer vollständig neuen Bekiesung. Die Kosten sind aus

Fr. 13.000.— veranschlagt. Hievon fallen jedoch M
3000.— als nicht suboentionsberechtigt außer Betracht

für Arbeiten, die zufolge des bisher vernachlässigten Un

terhaltes notwendig sind. Als grundsätzlich subventions-
berechtigte Summe bleibt daher ein Betrag von Franke"
10,000.— Mit Rücksicht darauf, daß diese Kosten die

Kräfte der beteiligten Gegend ausnahmsweise stark be-

lasten, beantragte der Regterungsrat, unter der Bedin-

gung, daß auch die politische Gemeinde Rorschacherberg
dem Straßenunternehmen eine Subvention von 15 bis

20 «/o der Korrektionskosten gewähre, hieran einen Staats-
beitrug von 15"/<,, im Maximum von Fr. 1500.-^ Z"

bewilligen.
4. Korrektion des Lienzbaches, Gemeinde

Altftätten. Schon im Jahre 1917 wurde dem Kam

tonsingenieur Auftrag erteilt, für die Verbauung des

Lienzbaches bei Lienz, Gemeinde Altstätten, ein flZrojea

auszuarbeiten. Zufolge der hohen Kosten kam es jedoch

nicht zur Ausführung. In der Folge hat der Gemeinde-

rat Altftätten das kantonale Kulturingenieurbureau
sucht, für den Unterlauf des genannten Baches ein
veniionsprojekt in einfachen Rahmen aufzustellen, da dt

Verhältnisse immer mißlicher würden und eine Talks"-
rektion zur Verhütung einer immer weiter um sich g""/
senden Versumpfung des anliegenden Bodens unverrne"-
lich sei. Weil es sich hier um einen ausgesprochen""
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